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Lügde (kata). Direkt
unterm Dach in einem
kleinen Zimmer hat er
seine individuelle Welt
aufgebaut. Mischpult,
Keyboards, ein eigens
angefertigter „Schreib-
tisch“, in dem die Ge-
räte integriert sind: ver-
schiedene Verstärker
und Tuning-Elemente
sowie ein Bildschirm in
der Mitte. Markus
Kleinsorge hat sich sein
eigenes Tonstudio ein-
gerichtet.
 In dem Haus, dass
der 33-Jährige erst vor
kurzem mit seiner Frau
Sabine und dem fünf
Monate alten Sohn Jo-
nas bezogen hat, ist das
Studio allerdings noch
nicht optimal ge-
dämmt. Der Ton hallt
zwischen Boden, Decke
und Wand. Doch auch
dieses Problem wird Kleinsor-
ge meistern. Seine Kreativität
liegt in der Komposition von
Synthesizer-Musik – ver-
gleichbar mit der von Jean
Michel Jarre. „Crazy Arts“
nennt er seine Ausdruckswei-
se. Lange Zeit versteckte sich
hinter dem Namen allein
Kleinsorge. Inzwischen wird
er von seinem Freund Harald
Spilker (33) unterstützt.
 Kleinsorge und Spilker
lernten sich in der Schule
kennen, verloren sich aber
nach dem Abschluss an der
Realschule für ein paar Jahre
völlig aus den Augen. Seit die-
sem Jahr verbindet die beiden
Lügder ihre gemeinsame Mu-
sik. Wobei der gelernte Dru-
cker Spilker von der klassi-

Beitrag zur Einstein-Compilation CD von NovaTune / Nächstes Album bereits in Planung

schen Musik kommt, er hat
Klavierunterricht genossen
und gibt auch Orgelkonzerte
in Lügde. Kleinsorge hinge-
gen ist Autodidaktik, der aus
Begeisterung für elektronische
Musik am heimischen Com-
puter seinen Stil kreiert hat.

„Micro World“ gibt
es bei Amazon

 Inzwischen hat Kleinsorge
unter dem Namen „Crazy
Arts“ sein Album „Micro
World“ herausgebracht. Die
Musikstücke entstanden in
den letzten zehn Jahren.
 Ein Album gemeinsam mit
Spilker wird folgen, das aller-
dings nicht zehn Jahre auf sich
warten lassen soll. „Dieses

Jahr wird es wohl nichts
mehr,“ meint Spilker. „Aber
für nächstes Jahr ist auf jeden
Fall angepeilt.“
 Als Plattenfirma haben die
beiden Musiker NovaTune – 
ein so genanntes Fairplay-La-
bel – aufgetan. NovaTune
versteht sich als Starthilfe für
Musiker. Der Standard sei
zwar recht gering, meinen die
beiden, aber als Einstieg gera-
de gut. Die Firma kümmere
sich um die Promotion und
die CD wird nur gebrtannt,
wenn Exemplare bestellt wor-
den sind. Dadurch entsteht
für die beiden Lügder kein Ri-
siko, hohe Produktionskosten
im Voraus finanzieren zu
müssen, ohne auch nur eine
CD verkauft zu haben. „Micro

World“ kann im Inter-
net bei Amazon bestellt
werden. 14 Stück hat
Kleinsorge von seiner
ersten Scheibe schon
verkauft. „Davon kann
man natürlich nicht le-
ben“, sagt der gelernte
Metaller. „Aber so lange
ich das als Hobby be-
treibe, ist schon jeder
einzelne Verkauf aufre-
gend.“ Und ums Geld
geht es ihm zumindest
bisher dabei nicht.

Projekt im
Einstein-Jahr

Im Rahmen des Ein-
stein-Jahres hat Nova-
Tune unter dem Titel
„mc² – a musical tribute
to albert einstein“ 17
Bands verschiedener
Musikrichtungen auf ei-
ne CD vereint. „Crazy

Arts“ durften sich sich mit
dem Stück „Element 99“ ein-
bringen. Im Vergleich zu sei-
nen bisherigen Ausflügen in
die elektronische Musik sieht
Kleinsorge diesen Beitrag in
der Zusammenarbeit mit Spil-
ker als besonders musikalisch
ausgereift an. Er stuft seine
Fähigkeiten am Keyboard
eher bescheiden runter und
redet begeistert von der Tech-
nik am Computer. Spilker da-
gegen hat sich schon in meh-
reren Musik-Welten auspro-
biert. Nur in einer Blues-Band
hat er sich nie wirklich zuhau-
se gefühlt. „Klassik ist mir im-
mer noch am wichtigsten.
Aber die Synthie-Musik hier
mit Markus zu machen – das
macht mir viel Spaß.“

Markus Kleinsorge (li.) und Harald Spilker in dem Lügder Heimstudio. Foto: kata
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Rohbaufest in
der Sporthalle

Sabbenhausen. Zu einem
Rohbaufest mit Kaffee und
Kuchen, Würstchen und
Getränken für alle – egal,
ob sie am Bau beteiligt sind,
oder nicht – lädt der Sport-
verein Sabbenhausen ein.
Die Veranstaltung findet
am Samstag, 22. Oktober,
ab 14 Uhr statt. Der Erlös
ist für den Bau der Sport-
halle bestimmt.

Afrikanisches
Trommeln

Blomberg. Jeder, der Lust
hat, seine Fähigkeiten im
Trommeln zu entdecken
kann am Trommelkurs der
VHS-Lippe teilnehmen. Er
findet statt am Samstag, 22.
Oktober, von 10 bis 17 Uhr
im Josephine-Zöller-Haus
in Blomberg-Herrentrup.
Anmeldungen nimmt die
VHS Lippe unter Tel.:
05282/98040 entgegen.

Rischenau. Zu einen Akti-
onstag für Senioren lädt der
Stadtsportverein Lügde am
Samstag, am Samstag, 22
Oktober, ab 14 Uhr in die
Grundschule Rischenau ein.
Unter dem Motto „Bewe-
gung hält Körper und Geist
fit“ werden viele Körperbe-
wegungsmöglichkeiten ge-
zeigt. Kaffe und Kuchen
runden das Angebot ab.

Seniorensport
in Rischenau

Brakel. Ohne Eltern funktio-
niert kein Kindergarten. Der
katholische Familienbund Pa-
derborn unterstützt die Arbeit
der Tageseinrichtungen und
lädt Elternräte, Eltern und
Erzieherinnen mit ihren Fa-
milien vom 4. bis 6. Novem-
ber in das „Schloß Gehrden“
bei Brakel ein. In dem Semi-
nar werden rechtliche Grund-
lagen der Kindergartenarbeit
praxisbezogenen vorgestellt,
Informationen zur aktuellen
Kindergartenpolitik und nütz-
liche Tipps für die Elternar-
beit gegeben. Anmeldung
beim Familienbund Pader-
born, Außenstelle „Schloß
Gehrden“, Tel. 0 5648/12 87.

Lügde. Vor einer Scheune an
der Höxterstraße (L 614), am
südlichen Ortseingang von
Lügde, ist ein landwirtschaft-
licher Anhänger gestohlen
worden. Er war beladen mit
fünf Raummetern Holz. Ver-
mutlich wurde der Anhänger
mit einem Ackerschlepper
weggezogen, meint die Polie-
zei. Entsprechende Spuren
fanden die Beamten vor Ort.
Bei dem Anhänger handelt es
sich um einen älteren, grün-
farbenen Zweiseitenkipper
mit neuen Rückleuchten, die
auf einem Edelstahlblech
montiert sind. Hinweise zu
dem Diebstahl beziehungs-
weise dem Verbleib des An-
hängers und Brennholzes er-
bittet die Kripo Blomberg un-
ter Tel.: 05235 /96930.


